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Merkrvtirdi er Kinder- 
s e. g e n. Eine chreinersfrau in 
Pinnchen gebar am Tage »Mariö Ein- 
zpfangniß« 1901 Zwillinge, 1903 ein 
Mädchen und 1905 wieder Zwillinge. 

Kein Wahlinieresse. 
Von 1000 Mann Belegschast aus der 
sseche »Freie Vogel« bei Dortmund. 
Westfalem erschien jüngsthin bei der 
Arbeiterausschußrvahl nur ein Mann« 
dessen Stimme aber nngiltig war- 

Schlechies Prüfungs- 
e r g e l) n i s3. Bei einer in Dies-lau 
statt efundenen Reserenda··rprüfung« 
wel er der dortige neue Oberlandesi 
gerichtgpräsideni als Zuhöret zum 
er en Male beiwohnte, fielen sämmt- 
ii e vier Rechtsiandidaien durch. 

fortuna am richtigen 
P a d e. Von der Münsterbau:Lois 
terie in Freiburg, Baden, kam der. 
toße reig von 100,00 Mark an arme 

te Metzingem Würtiembera, der 
eiie Preis zum Betrage von 40,0()s-! 
ark an einen armen Wall-arbeitet 

gäb Seegrasspinner in Umkirch, Ba-; 

Krüppel als ehrliche-et F i n d e r. Jn Berlin verlor eine 
Dame aus der Straße ein kostbareH kerlenkolliey auf dessen Auffindung 
e ne Belohnung von 5000 Mari, zahlsl 
bar bei der Firma Gebrüder Friedlän- 
del-, ge eht ward. Ein armer veririip- 

elier usiker fand den Schmuck nnd 
g ihn zu der Firma, wo ibm der 

Dahn filr seine Ehrlichkeit eingehänvigt 
wurde. l 

Taktische im Sessel. Der 
ährige Fabrikarbeiier Mun in Ha- 

u, Hessen-Nassau, tödtete sich durch 
"» naihmen von Koflengaa Er schloß 
EMtend der Abweenheit seiner Frau 
die Abzugöilappe des Ofeng und er- 

I«ariee auf einem bei dem Ofen stehen- 
Sessel si end den Tod. Als seine 

an zurii kehrie, fand sie ihren 
« ann als Leiche bor. Jn einem hin- 
j rlafsenen Briefe gab er als Motiv 
Yes Selbsimordes Nahrungssorgen an- 

Feine Stelle war ihm geiiindiqi wor- 
n. 

tFälschung aus Geschwi- 
,st e r l i e b e. Unter der Anklage, 
einen Zettel gefälscht und damit eine 
Essrämerin z·:r Herausgabe von Fleisch. 
Brot und sonstigen Esztvnaren veran- 

laßt zu haben, erschien jüngst der ju- 
gendliche Tagelöhner Michel Comtesse 
aus Wehrden, Nheinvrovinz, vor der 
Strastamrner. Die Verhandlung er- 

gab, daß die Mutter des Angeklagten 
gestorben und der Vater kurz nach 
deren Tode durchgebrannt war, die 
Sorge für die fünf kleinsten Kinder 

dem ältesten Sohne Michel iiberlassend 
zMichel hatte dann die Fälschung be- 
Igangetn um seinen tleinen Geschwi- 
stern Nahrung zu verschaffen. Das 

:U«rßtheil lautete aus 14 Tage Gefäng- 
ni 

Spielten Karten irn 
«L ö tv e n t ä s i g. Jn Lohn Baden, 
gab die Menagerie Friese Vorstellung 
Sie konnte antiindigen, dasz ein Lab- 
rer Namens Werner im Löwentäsig 
mit dem Bändiger eine Partie 66 spie- 
len werde, und der Plan wurde nach 
Beendigung der Dressuren auch im 
Centralkäfig ausgeführt. Jn Gegen-« 
wart von Je s Löwen wurden nicht 

r eine ar ie, sondern mehrere aii 
einem Tisch gespielt, an dein auch die 
Dompteuse lag na xn. TroHdem die 
Bestien den in ring ing verdachtig ge- 
nu beschnu perten, wagten sie jedoch 
u r«dem engen Auge der Winds- 
Zer n keine Unart. Natürlich kam auch 
die Kasse der Menagerie aus ihre Rech- 
nung, denn viele wollten den Kühnen 
se ntder sent dergiiwemWetner heißt. 
» lszinder Veteran Jn 
Wittenberg Provinz Sachsen, starb 
der im saLLLezbensjahåe stehende friegjs l invalide : atte, ji« »r 

Schlag bei hginiggrii 836 infolgH 
eines chuises durch de Schläfe das 

Tucnlcht aus beiden Augen verloren- 
We r date sich bei Ausbruch des Krie- 
ges oerheikathen wollen; seine Braut. 
bewahrte i in ihre Liebe und vermöhltes 
.si na dem seidzuge mit dem erblinw 

en anne. Eine Menge Wohlthä- 
ier sa d ch bereit, das Schicksal We- 
be gut Spendung von Geldmit- 

in lindern zu helfen. Zu diesen 
Wohlthätern gehörte auch der verstor- 
bene Reichskanzler Fürst Bismarch der 
dein Un lürtlichen eine bis an dessen 
Lebensen zahlbare Unterstützung von 

-ili rlich 300 Mart aus seinen Privat- 
in tteln aussetztr. 

Sktekk wegen eines 
B a r ke s. — Ein Fabrikant in Bvcholk, 
,Weskfalen, hakke sich den Bart stehen 
lassen. Ein Polizeibeamker bemerkte 
nun, wie der Fabrikant, den et für 
einen »Fechtbrudet" hielt, vor einigen 

ufenstekn stehen blieb und einige 
chäfkslokake betrat. Dies, km 

Bunde mit dem nichts weniger als 

Iadonksmäßigen Aussehen des Fabri- 
kanten, schien der Beamte für genü- 
gende Gründe zu halten, um den ver- 

meinkkichen Fechkbtudee am Kragen 

nebmen zu können. Jn einem der Ge 

Käfkskokake klärte sich die Sache auf, 
aber der Fabrikant und der Her- 

mandadjünger sich inzwischen gekensei 

kktn Bemerkungen die nichts wenkger 
at kiebenswijkdig waren, zugecufen 
hakken, so wurde die Anaekegenbekk 
beim Gericht anbängig gemacht 
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s Doktorpromotion eines 
Frifeurs. Ander WienerUni- 
vetsitiit wurde dieser Tage der aus 
Slavonien gbiirtige Milivoy Jakob- 

lijevic zum åoitor der Rechte promo- l.virt Jatovljevie tam als Friseurs 
gehilfe nach Wien, wo er später ein 
seibststiindiges Friseurgeschäft betrieb. 
Jn seinem Wissensdrange benützte er 

, die freie Zeit, die ihm sein Beruf übrig 
ließ, zum Studium und legte als Pri- 
vatist die vanasiai- und Manni- 
tätöpriifung ab Hieran studirte er 

Rechte an der Universität, wo er vor 
drei Jahren die erste Staatspriifung 
ablegte. Nachher absolvirte er den 

! Abiturienteniurs an der Wiener Han- 
delsalademie und setzte seine juridii 
schen Studien biEJ zur Beendimtnq fort, 
wobei ihm sein Friseurgeschast den Le- 
bensunterhalt bot. Vor etlichen Mo- 
naten machte er das letzte Rigorosum. 

»Seefchlncht« in Trö- 
g e n. Griechische Freischärler in Ma- 
zedonien hatten durch Kundschafter er- 

fahren, daß sich Bulgaren auf einen- 
Jnseichen im See von Gennitza einge- 
nistet hatten, wohin sie diese auf Boo- 
ten, die nuö einem Baumstannn verseri 
tigt waren, wie das dort iiblich ist, be- 
geben hatten. Dasselbe thaten die Mit- 
glieder der griechischen Bande; als sie 
sich dem Jnselchen näherten, fuhren 
ihnen die Bulgaren in ihren Trögen 
entgegen, und es tam zur förmlichen 
Seeschlacht, die vier Stunden dauerte. 
Es wurde heftig geschossen. Nachdem 
auf beiden Seiten Todte nnd Verwun- 
dete waren, neigte sich der Sieg eins 
die Seite der Griechen, die einiqe 
Troge der Bittgaren zum Sinken 
brachten. Die Sieger nahmen dann 
Besig von dem Jnselchen. 

Attackirte einen Mini- 
ft e r. Der mit neun Kindern gesegnete 
Steuerbeamte Badnjevae in Belgrad 

gerbiem toar klo lich hFsensionifrt wor 
n. Er lauer esh ab dem Finanz 

miknister Mariovir auf offener Straße 
ieb mit einem Stocke au de Kokpisw gez Minisxerg los. Menson 

vertheidigte Ech und schlug zurück, 
lließlich mu te er jedoch weichen und 
lebt-en Bndnjevnc behauptete nach 
einer Vabaftung da er nur aujl Ver-« 
angen eines Devu trien en ionirt 

worden und feine Pension ,o gering 
sei, daß er davon nicht leben könne. 

Tanz eines Jrrsinnii 
g e n. Jn Berlin entileidete sich der 
sljährige Athlet Sasse Nachts um 2 
Uhr bis auf dass Hemd und begann auf 
offener Straße zn tanzen. Dann ver- 

fiel er in Tobiucht nnd wollte an einer 
Gafttoirthfchaft die Scheiben einschla- 
gen. Zwei Schutzmännet und vier 
Schlöchtetgesellen hatten Mühe, ihn 
davon abzuhalten und den großen, 
kräftigen Mann wieder anzutleiden 
Auf der Polizeiwache zertriimmerte der 
Geistestrante eine Fensterscheibe. Er 
wurde jetzt gefesselt und nach der Ir- 
renanftalt gebracht. 

Seltsame Todesnrsache. 
Als der Fabritbesitzer Alemeng v. 

Goote von Esseg, Ungarn· auf seinem 
Gute bei Waisen der Hirschjagd ob- 

lag, entlud sich im Dickicht sein Ge- 
wehr und durchichoß ihm die Schlag- 
ader am Fuß. Ter Verungliictte gab 
mehrere Schüsse ab, um die Aufmerk— 
samkeit auf sich zu lenken. Weil er 

aber befohlen hatte, daß auch auf den 
Schall von Schüssen ihm niemand 
nahekommen solle, um das Wild nicht 
zu ver-scheuchen, kam ihm niemand zu 
Hilfe, und er verblutete. 

Gemeinschaftlicher 
S e l b st m o r d. Jn Graudenz, 
Westpreußen, erhängten sich der 57- 
jährige Schauspieler Caßmgnn und 
seine gleichalterige Frau ein den Fen- 
stern ihrer Chambregarniwohnung. 
Caßmann sollte sich einer Operation 
unterziehen, fiir die er sich nicht start 
genug fühlte; seine Frau erklärte sich 
bereit, mit ihm zu sterben. Jn einem 
hinterlassenen Briese bat Caßmann die 

Pitglieder des Graudenzer Stadttheas 
etg um Verzeihung, »daß er ihnen eine 

sol? Schande bereite.«. ,--« 

tgenariiger Brand- 
a nla fz. Jn seiner Wohnung in 
München erschosz sich ein Bürstenhänd- 
ler. Der Schuß sehte die Kleider des 
Selbftmiirderz in Brand, der sich rasch 
im Zimmer verbreitete und dem nur 

durch das schnelle Eingreifen der her- 
beigerufenen Jeuerwehr Einhalt ge- 
than word. Der Bürstenhändler 
wurde als halbveetohlte Leiche vorge- 
fanden. 

Ausgiedtger Hochzeits- 
sch m a u s. Jn Wolsern, Oberösters- 
reich, fand neulich ein Hochzeits- 
schmaus statt, bei dem folgende Klei- 
nigkeiten verzehrt wurden: i Nind 

smit 4 Centner Gewicht, S Kälber, 6 

iSchweine, 6 Lämmer, 60 Gänse, 40 
Enten, 300 Bratwurste, 40 Torten 
und 1700 EinmachinödeL An der 

Dochzeitstafel saßen 200 Personen. 
Muttetliebe einer Hün- 

d i n· Jn KnobelsdorL Sachsen, 
brannte das Gehöst des Gutsbesitzers 
Posteit gänzlich nieder. Das Vieh, 
außer verschiedenem Gesiiigei, wurde 
erettet. Der Hofhund der srei um- 

gerlies tam mit seinen drei Jungen in 
den lanimen um« weil er diese nicht 
verla en wollte. 

Preigqeirönte Dame. 
Die smnziisische Schriftstellerin Ma- 
dame Lepange CTaniel Lesuqu erhielt 
siir ihre Gesammtwerte von der tran- 
zlisischen Mode-nie den Sind-Preis zu- 
ertanni. Sie ist die erste Frau, der 
diese Auszeichnung zutheii ward. 

M 

Ueberlebte seine Kin- 
d e r. Der Rev. Clarlson Goud von 

Topsham, Me» feierte dieser Tage sei- 
nen 100. Geburtstag. Er hat seine 
sämmtlichen sechs Kinder überlebt. 

Polizistenstrite. JnDeg 
Weines-, Ja» gingen die Nachtpolizisten 
an einen Striie, weil sie leine Stelle 
hatten, um sich des Nachts zu wärmen· 
Die Schuld trug die Heating Co» 
welche die Stadtgebäude zu heizen 
hatte, aber mit dem hohen Rath in 
Streit lat. VIII-sent der Mayor das- 
Liersirrecl1c1! f-:«7(.-’e:««., das; er ihre L« 
schwerden Lveriisjsicyiigen und fiir ci::; 
Wärmestelle Sorge tragen werde, arifi 
sen die Sicherheitswächter wieder zum 
KnüppeL 

Mutter opfert sich iiir 
S t i e f s o h n. Jn Paynegvii:e, 
Minn» verlor die erst seit Kurzem ver- 

heirathete Frau Michael Schulz ihr Le- 
ben dadurch, daß sie ihren drei Jahre 
alten Stieffohn vom Flammeniode ret- 
tete. Eine Lampe fiel um und das 
brennende Oel floß- über die junae 
Frau und das Kind. Frau Schulz 
trug den Knaben hinaus und erstickte 
die Flammen im Schnee. Dann brach 
sie zusammen und starb an den erhal- 
tenen Brandwunden 

Seltene Münze. Der 
frühere Generaladjutant Hermann 
Mühlberg in Caroer, Minn» ist in den 
Besitz einer Münze gelangt, welche 
nahezu 200 Jahre alt ist. Die Jn- 
fchrift auf der einen Seite lautet: 
,,Eolonies Francaises,« 1722 mit dem 
Münzzeichen H. Auf der anderen 
Seite it eine Krone und darunter zwei 
große ., die wie ein W. aussehen und 
lesbar ist noch die Jnfchrift ,,Benedie- 
tion.« Die Münze ist etwas größer 
wie ein Vierteldollar; es ist möglich, 
daß sie eig Indianer als Amulett ge- 
tragen un erloren hat. 

Weitgeretfter Säng- 
l i n g. Ausgedehnte Reisen legte be- 

reits der noch nicht ein Jahr alte 

iJohn W. Delrnar zurück, der jüngst 
»von den Philippinen zurückkehrte und 
idieser Tage in South Germantown, 
Wis» getauft wurde. Sein Groß- 

tvater ist ein Veteran des 28. Wiscon- 
isin-Regiments in Milwauiee, Wis» 
Hund sein Vater weilt als Quartier- 

smeister in JmuS, Caoite, Philippinen 
Der Kleine wurde am 1.-"). Mai 1905 
in Fort Yellowftone, Wyo» geboren 
und fuhr am J. August mit der Mut- 

! 
l 

ter nach Jmus ab. Von dort trat er 

kürzlich wieder die Heimreise an. 

Teufels-Steuer be- 
schlagnahmt· Die Teufels- 
Statue, durch deren Errichtung Vor 

seinem Hause Herman Menz in De- 
troit, Mich-, vor Kurzem einiges Aus- 
sehen erregte, iit einem unrijhmlichen 
Schicksal verfallen, indem Konstadler 
sie im Auftrage eines Mannes he- 
schlagnahniteu, der fiir sein riickitiin 
digess Honorar fiir die Herstellung ein 
Pfandrecht geltend gemacht hatte. 
Durch Drohungen der Mitglieder der 

Familie Menz und die Verwünschun- 
gen deH FamilieniOberhaupteH ließen 
sich die Beamten nicht irre machen, son 
dern luden das Bildwert auf einen 
Karten und fuhren damit davon. 

Jiihzornige Wittwe 
Der 57jiihrige W. M. Prhor in Pa- 
ducah, tin-, ein angesehener Former, 
wurde von einer Frau Ella Gholson, 
einer jungen Wittwe, durch einen 
Schuß in's Herz getödtet. Prhor und 

grau Gholfgn waren ein s Baumefo 
egen, den die Frau entfernt haben 

wollte, in Streit gerathen. Prhor hatte 
erklärt, der Baum stehe aus feinem 
Grund und Boden, und die Frau habe 
daher tein «Recht, ohne feine Zustim- 
mung den Baum umhauen zu lassen. 
Darüber gerieth die junge Wittwe der- 
art in Zorn, daß fie zum Revolver griff 
und den obftinaten Former einfach 
todtfchoß.« 

Vetzichtet auf Gehalt z- 
e r h ö h u n g. Die erstaunliche That- 
fache, daß ein Mann aus eine Gehalts- 
erhöhung von 815 per Monat zu Gun- 
sten eines anderen Angestellten verzich- 
tet, hatte unltingft Chieago zu verzeich- 
nen. Die dortige Cioildienstbehdrde 
schlug einen ftädtifchen Beamten Na- 
mens James M. Grimm für einen an- 

deren sreigewordenen Posten vor, def- 
sen Gehalt s15 höher ist als sein gegen- 
wärtiges Gehalt, aber er verzichtete zu 
Gunsten eines Kollegen Namens D F. Pigott, den die Civildienstbehör e 

überging, obwohl er auf der Lifte der 
wöhlbaren Kandidaten den ersten Platz 
etnnahm, während Grimm erst in 

«ztveiter Stelle folgte. 
Freches Räuberstückchen. 

Sechs mit Revolvern bewaffnete Wege- 
lagerer überfielen jüngst Abends in 
Chicago einen mit Passagieren gefüll- 
ten Straßenbahnwagen. Die frechen 
Banditen feuerten mehrere Schreck- 
schiisse durch die Fenster und die Be 
dachung des Wagens und gingen dann 
an eine Llquliinderung der Passagiere. 
Jn wildem Gedränge erlosch plötzlich 
die elektrische Beleuchtung und das 
Handqeinenqe ward im Dunkeln fort-- 
gesetzt Während die Passagiere und 
die beiden Gnrltlniiestellten sich mit 
den Räubern heran-schlugen und meh- 
rere Personen im Kampfe unter die 
Füße getmmpelt wurden, kam ein Pa- 
irouillenwaaen mit Polizisten rechtzei- 

tsåi zur Stelle und fünf der Straßen- 
r uber wurden festgenommen- 

«Schll.-ef"bei einer Leiche- 
Eine Frau in Partersburg, W. Va» 
lag 22 Tage bewußtlos neben der 
Leiche ihres Gatten. Als sie wieder 
zur Besinnung kam, glaubte sie, ihr 
Gatte schlafe nur und begann ihn zu 
tiitteln, bis die Kräfte sie verließen· 
Erschöpft be ab sie sich zu einem Nach- 
barn, dem sie in unzufammenhängen- 
den Worten erzählte, daß ihr Mann 
in tiefem Schlafe läge, und daß sie 
ihn nicht erwecken hätte können. Eine 
Untersuchung ergab, daß der Mann 
bereits seit LE Tagen todt war. Die 
Frau vermochte den myfteriösen Vor- 
gang nicht aufzuklären. Sie erinnerte 

sfich nur, zuletzt gemeinsam mit ihrem 
i Gatten gefriihftijckt en haben, wag- 
idann weiter geschah, war ihrem Ge- 
! dächtniß entschwunden Da nichts auf 
seinen Gewaltakt schließen läßt und zu 
einem Selbstmord anscheinend kein 
Grund vorlag, ist der Tod des Man-i- 
neg ein Räthiel 

Kampf mit einem Sträf- 
li n g. Fiinf Zuchthauswärter in Co- 
lnmbus, O» hatten mit einem Sträf- 
ling einen verzweifelten Kampf, wobei 
einer der Wärter tödtlich verletzt wurde." 
Ein Sträfling, der wegen Todtschla- 
ges eine Strafe abzubüßen hat, hatte 
sich, als die Sträflinge zum Abend- 
essen geführt wurden, in einer der 
Werkstätten verborgen gehalten, um 
dann zu entschlüpfen. Als er vermißt 
wurde, gingen fünf Wärter nach der 
Werkstätte zurück. Der Wärter Wil- 
liam H. Moorhead betrat allein den 
ArbeitssaaL und der Sträfling, der 
ihn fiir allein hielt, stürzte sich mit 
einer Eisenstange auf ihn und schlug 
ihn nieder. Darauf wurde er von den 
übrigen Wärtern attackirt und ergab 
sich. Moorhead wurde tödtlich verletzt. 

fpriigel für Kugel. Der 
ge ährlichen Schußwunde nicht achtend, 
die ihm der 17 Jahre alte Sohn bej- 
ebracht hatte, prugelte ein Eimer E. 

in Grand Raptds, Mich., den 
sen weidlich durch, ehe er infolge 

de TBlutverlustes bewußtlos zusam- 
menbrach. Zwischen Vater und Sohn 
war während des Frühstücks ein Streit 
entstanden, weil der Sohn sich gewei- 
gert hatte, zur Arbeit zu gehen, und 
schließlich zog der Sohn einen Revolver 
aus der Tasche und feuerte auf. den» 
Vater. Die Kugel drang in die linkei 
Schulter und blieb im Rücken steckeni 
Trotz der schweren Verletzung verfolgte- 
der Vater das Bürsehlein in’s obere 
Stockwerk, fing ihn und gab ihm eine 
tüchtige Tracht Prügel. 
Millionär als Beam 

t e r. Ein Millionär Namens Joseph 
S. Neave in Cincinnati, L» der sich 
vom Geschäft zurückgezogen hat, ist 
zum Superintendenten des dortigen 
Straßenreinigungsamtes ernannt wor- 

den, mit welchem ein Jahres-geholt von 

82400 verknüpft ist. Neave bewarb 
sich unt das Amt, weil er für die Rein- 
haltung der Straßen ein großes Jn- 
teresse hat und außerdem die nöthigen 
Fachkenntnisse besitzt. Er wird außer-— 
dem auf seine eigenen Kosten die grö 
ßeren Städte des Landes besuchen, die 
Zustände studiren, soweit die Straßen- 
frage in Betracht kommt, und alsdann 
in Cincinnati die gesammelten Erfah- 
rungen zu ver-werthen suchen. 

Lokomotivführer ein 
H e l d. Durch die heroische Aufopfe- 
rung eines Lokomotivführer-J Naman 
George Williams wurde eine Frau 
Halloct M. Hill in Quincn, Mass» 
vom sicheren Tod gerettet. Frau Hill 

stand gerade im« Begriffe, ins Hefe-li- 
ebaft ihrer Tochier das Geleise zu 

überschreiten, als ein E preßng heran- 
brautr. Das äd en war bereits 
in icherheit, Frau Hill blieb jedoch 
vor dem heranbrausenden Zuge wie 
angewnrzelt stehen« worauf Williams 
von seiner Lolomotive herabsprang und 
die Frau kräftig bei Seite stieß. Die 
Lolomotive erfaßte den Retter, der 
zwar schwer, aber nicht lebensgefiihrs 
lich verletzt wurde. 

Belohnte Tapferkeit. 
Als Belohnung dafür, daß er im 

;Jahre 1901 das Postamt tapfer gegen 
Evier Eindrecher vertheidigte, ist ein Ar- 
ibeiter Namens S. H. Alexander beim 
Postamt in Emma, N. C» vom Präsi- 
denten unter ausdrücklicher Anerken- 
nung feines wackeren Verhaltens zum 
Clerl im Post-Departement ernannt 
worden. Von den vier Einbrechern 
wurden im Februar 1902 zwei ge- 
hängt, während zwei andere zu lebens- 
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt 
wurden. 

Bleistift in’s Gehirn 
g e f eh o s se n. Während einer Weih-v 
nachtsseier in einer Kirche in Plea- 
saniville, N. J» wurde ein Mädchen 
Namens Bessie Aug aus eigenthiimliche 
Weise schwer verletzt. Ein Knabe hatte 
ein Bleistiftende in eine Pistole gelegt 
und war sodann zufällig der Drücker 
los-gegangen, so dasz der Bleistift dem 

Mädchen in das Gehirn getrieben 
wurde. Die Verletzte mußte sich einer 
gefährlichen Operation unterziehen, um 

ihr Leben zu reiten. 
Kein Hochzeitsaeschent 

g e w ii n sch t. Der Präsident wurde 

auf die Nachricht aufmerksam aemacht, 
daß man in Oregon beabsichtige-, eine 

Volkssubsiription zu eröffnen, um 

einen Betrag von 88m,000 lgsur Ve- 
schafsung eines Hochzeitsgesrlienkes siir 
die älteste Tochter des Präsidenten aus 
zubringen, und nahm Veranlassung zu 
erklären, er"wisse zwar die gute Absicht 
zu schätzen, hoffe aber und wünsche 
entschieden, dasz etwas Derartiges un- 

terlassen werde. 

s o Das menschliche System ist ivie 

Wie eine Uhr eine Uhr. Wenn etwas paßirt so 
« wird das Werk nicht richtig gehen 

nnd man eilt damit zu dem Uhrmacher. Hunderte von Uhren werden zur 
Neparatnr gesandt wenn ein Tropfen Oel das Werk wieder In den 
Gang bringen würde. 

g o r n i « s 

Alpenkräuter- 
Ylutheleber 

das alte Kräuterheilmittel ist der Troxfen Oel welcher das menschliche 
System wieder frisch in Gang bringt. U entfernt die Unrejnigkeiten welche 
Stockungen im menschlichen Körper hervorrnfetn nnd stärkt alle Organe. 
sc eine Apothetermedizin. Jst nur durch Spezial-Agenten zu beziehen. 

DR. PBTER FÄHRNEY E sONs GO» ils-M so. Hostie-lee» chinagoJiL 

Vergeßt nicht 
Wir führen die beste Auswahl von 
warmen Schuhen in der Stadt sur 

Männer und Frauen 
Wenn Jhr Eure Füße nicht warnt halten 

könnt in diesen kalten Tagen, kommt und 
seht was wir in warmen Schuhen zeigen. 
Wir können Euch befriedigen Unsere hohen 
mit Filz gesiittetten Männerschuhe sind just 
so warm wie Filzstiefel u. kosten nicht so viel. 

Yellow efront shoe store, 
« 

III-Tun a BEEGLE 

Aufgcweckfc Jungens verlangt 
um nach dcn Schulfmnhm das Moderne Jmmtal 
almtlicscrnmio«)11-o-.1m«1::m:nsc::-:mvm. Jst-in »Mehr-- 
len«. hin Liismsrniorx «:;«s. cito Essen-pan 153 Jahre 
alt, 1614Wr1ght Leu-» :I.Imwmucc, Lus» wo1)nyan, 

verdiente STle in drei T agen.-—vacr 1·«111:1’i3, wenn er nur will, 
auch Jhr Jungen Nr lernt dabei, selbständig Au werden, uusxcxtt 
sich auf andere Zu verlassen. Sagen Sie ihrs I Ecbtcib Deutsch 
oder englisch) Modernes Journal. Milwaukec. Wis.——-«P1ektse 
tell me how l can tat-n m«nc)"." 

Auch Frauen verdienen viel Gkkd days anxsiklu « 

von Abonnenten fürModcrnes Journal. Die Treu -::-.«.,;1s,-n:;t7:-u 

Predigt-us in Marinettc Un Wis» verdiente- 819 H) in t«---ni sssi 

Tagen. Schreibt noch l·:«.uc an 

Modernes Jguxnszo «Mi!v,sa—sesscesrk, XVII- 

—--s-----—--- .- -.,..--- ,-..—.- ..«--.. usp .- —(---- 

Eis-indess Krafts gsoijtgesiiimakkk 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick sc BroS Quincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

lN l ( ; A 114 Neid Locusi Straße, QJ · L- s K 141 —- Gtand Island, Jcebraska, 
(Telephon - Nummer: AL) Agentm für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Qumltitä!en fü! 
Nah und Fern prompt aus. 

MERMITHE-. 
W IWDETMMTLT BIE- 

FREMUNI RREWlNR 00 
FREMONT NEBRAskA. 

Punkt ihre eigene Gerfte und macht ihr 
eigenes Platz. 
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H Pilfener Flaschenbier Spezialität 

H Juli us Guendel, gesend- 

LJ u» Ws km Julius Gouv-h Pieper C Raup- i« zandkrogsssj 
und in tm Hat-Motiv Halle. jkj 
.- e- WWT KATER-Ha mass « as III-I q- HWZssangJJIHHEI 

Die Erste National Bank 
til-AND tsI-ANI). Ns«:tnmssm. 

Tbutjein allgemeines BankgcfchäfL Macht Jssiisiisssklnlciucu 
Kapital 8100,000; net-erschuf- 890,000. 

S. N. IVOIIUWIU Präsident. C. k sitesstltzk Kannen s. U. Ums-. Untme 

GRAND tsLAND HANKING ooMPAuY 
Kapital NUUQOUOU - Uebnschuß Und Prnsixe Sis.’)«,()t)u.m). 

Ziner bezahlt auf Zeitdeposstem 
c proz-m für ls Monats-. s Prozent für 0 Monate. I proz-m für s Moskau-. 

Geld verliehest n mökxlichst niedrtqen Noten. Um Euere Tepomen Anleihe-! sowie 
anderen Bankgeschäste wir freundlichsi ersucht. 
S I Peteriem Präs- J W Thomvfon, Vize-Präs. G B Bell, Kan FRAUij Ast Kais. 


